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Laiblllher Leitung.
l lhr l , „ ^ " « « p l t l g . M t t P o N v e r s e n b i i ü y : aanzjährlg »N X . dalbMrig l ^ l i . I n , « c , m p l o < i : aan,-

»nse«t, H « ' . ' ^ ^ " ^ ^ ' ' ö'lstellu»« I » , Hau« gllmjHhri« » l l , - I n s l l t l o n » » t b ü r : ssüi l lrine
- ^ ^ ' " ' «u 4 ^e!l«n d» l». grüße« per Zeile ,« b ; bei «ftcren W<ederholun,e» per Zeile S d .

Die «Laibachsr Zellung» er!chs!»> tüglich, mit «u«nahme der Sonn u»b Feiertage, Die «b« ln l f t l »» l»n befinde»
sich longres«plllh N r , » , b!e Mebactlon DlllmatiiiVasse N r . « . Vprechstunden der Redaction von « bi» ll» Uh«

vormittag». UnfranNerte « r i l fe tverbe» nicht angenommen, Manulcripte nicht zurüllgestell«.

Mit 1. August
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t au f die

Dailmcher Zeitung.
^ n b , V « ^ 6 " " l " e r a t i o n s « V e d i n g u n g e n bleiben

"kr i indert und betragen:
«it Zustoerftndung: für zalbach:

h 3 3 ^ " »" l i - k ganMrig . . »» l i - k
vin-t.,^ - - ^ll . — » halbjährig . . IR » — »
H H " » - 7 - «l0 . viertelMrig . , . , 0 .
"" l«l lch... , . , < » . monatlich... R . »ll «

« b o ? / / die Zus te l lung ins Haus f ü r Yiesige
"«enten per J a h r 2 Kronen.

por l ^3^ 2 ie Pranumeratwn» - Velräge wollen
" l r r , zugesendet werden.

^ ^ ^ Jg. v. Kleinmayr se Fed. Hambelg.

Amtlicher Cheil.
° l leHigs t ' ' " ^ '' Ap°Mische Majestät geruhten

Ludw^ Uebernahme des Feldmarschall. Lieutenants
Nubettm!"" ^ l a s t a l d o auf sein Ansuchen in den
l G l>,« Z u o r d n e n und demselben bei diesem An-
sicht k« <5 wlreuz des Leopold. Ordens mit Nach.

d e ^ ^ ^ verleihen;
^ " f t e r t k ° ^ " " des Oberstlieutenants Valentin
fürt ^ ^ "es Landwehr.Infanterieregiments Klagen-
lllz '^ ' ^ nach dem Ergebnisse der Superarbitrierung
zu Locals r ^ " b « n s t e '" der Landwehr untauglich,
und an nl, c ̂ !' ^eignet, in den Ruhestand anzuordnen
der U n ^ '^ " ' , bass demselben bei diesem Anlasse
Uneben w 3 . Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt.

^bers t l ip^^" " "^ ' ^ des mit Wartegebür beurlaubten
Nrno " ? " s Karl Freiherrn S c h n e i d e r v o n
Nr. 4 ' " A ^andwehr-Infanterieregiments Klagenfurt
"bilrierun < m Ergebnisse der erneuerten Super-
""greinn" - ° . lnvalid, zu jedem Landsturmdienste

""". ln den Ruhestand anzuordnen.

^ den^!.^< ^ndespräsident im Herzogthume Kram
^ ' l r e p t z ^ - "et, Nechtshörer Paul S v e t e c zur
blassen, s ^" ^ " politischen Behörden in Krain

«Wiener M u n g . vom Lüsten
' "zrugni f l " ' ^ " ) wurde die Weiterverbreitung solgenber

^ W ^ ^ b n t e r i n n e n . ^ e i t u n a » von, 19. Ju l i 1900.

Nr. 22 «Voltsbote. (Wähler) vom 18. Ju l i 1900.
Nr. 29 «Vollslribüne» vom 19. Ju l i 1900.
Nie ausländische, nicht periodische Druckschrift «Die Lüge

vvn Mayerlina.», Aulwort an die Prinzessin Odescalchi auf ihre
«Enthüllung über Kronprinz Rudolf und das Verbrechen der
Vetsera», von Ernst Edlen uou Planitz, dritte Auflage, Verlin,
Verlag von A. Pichler K Comft.

Die im Verlage von Karl M. I r o in Wien erschienene
Druckschrift: «Iros deulfclMtischer Zeitweiser auf das Jahr
1901.»

Nr. 14 «Der Scherer» vom 15. Heuerts 1900.
Nr. 29 «Wahrheit» vom 20. Ju l i 1900.
Nr. 56 «Egerer Nachrichten» vom 18. Heuerts 1900.
Nr. ü6 «Faltenau.itöuigsberger Vollszeitung» vom 18ten

heuerts 1900.
Nr. 56 «Neudeler Nachrichten, vom 1«. Heuerts 1900.
Nr. 54 «Note aus dem Egerthal» vom 18. Heuert« 1900.
Nr. 57 «Deutsche Nachrichten, vom 19. Ju l i 1900.
Nr. 29 «Nischofteinih-Naaber Vezillsnachrichten» vom 14ten

Ju l i 1900.
Nr. 28 «Echo aus Pilsen und Westböhmen, vom 14. Ju l i

1900.
Nr. 29. «Der OebirgSbote» vom 21. Ju l i 1900.
Nr. 80 «8sl8>^ I.«!?» vom 19. Ju l i 1900.
Nr. 3 «8tr»inilH kol^ov»» vom 1. Ju l i 1900.
Die in der Druckerei des Ladislaus Szyjlowsli in Lem«

berg erschienene, in polnischer Sprache verfasste Flugschrift:
«?r2emü»ieme »Ilkäsmik» Wi»6^»t»w» MckHäy, vv^to-
«one n» urcxnystym obelwäaie roeimcy ^on»tytuc^i >n»>
jowei w »klli krkkowslliezo ,3olloill' äni» 3. m»^a 1900.»

Nr. 199 «vxiennik polsili» von, 20. Ju l i 1900.
Die in der Druckerei des Sigismunb Gollob in Lemberg

erschienene, in polnischer Sprache verfasste Flugschrift: «^sclno-
äniüwk» w odronis pr»^v konslytuc^n^cd».

Nr. 13 «Wol»» vom Ib. Ju l i 1900.
Nr. b8 «Odron» luäu».

Den 2b. Ju l i 1900 wurde in der l. l. Hof. und Staat«,
druckerei da« X6IV. Stück der ruthenischen Ausgabe des Reichs»
gesetzblattes vom Jahre 1899,1 sowie das XXIX. Stück der
l'öhmischcu, das Xl^l l l . Stück der rutheuischen und das XI>IV.
Stück der bühmischen Nllsgabe des Reichsgesetzblattes vom Jahre
1900 ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die chinesischen Wirren.

Die «Pol. Corr.» veröffentlicht den Wortlaut der
Note, welche der Doyen des diplomatischen Corps in
P e k i n g am 21 . M a i an den Prinzen - Vorsitzenden
des T s c h u n g l i . V .amen und an die Mitglieder
dieser Körperschaft gerichtet, sowie die Erwiderung des
Mamen. Das ersterwähnte Schriftstück lautet folgender-
maßen:

Peking, 2 1 . M a i 1900. An Seine Hoheit den
Prinzen und Ihre Excellenzen die Minister des
Tschungli. Mmen. Ich habe die Ehre, Eurer Hoheit

und Euren Excellenzen den Text der Resolution mit-
zutheilen, welche die in Peking beglaubigten Vertreter
der fremden Mächte am geslr'gen Tage beschlossen
haben. Gestützt auf die bereits veröffentlichten kaiser-
lichen Edicte, welche die Auflösung der Boxer-Gesell-
schaften angeordnet haben, verlangt das diplomatische
Corps: 1.) Die Verhaftung aller Individuen, welche
sich an den Uebungen dieser Gesellschaft betheiligen,
auf den öffentlichen Straßen Ul.ruhen stiften, Placate,
welche Drohungen gegen die Fremden enthalten, an-
heften, drucken oder verbreiten; 2 ) die Verhaftung der
Eigenthümer und Hüter der Tempel und anderer
Räumlichkeiten, in welchen die Boxer ihre Versamm-
lungen abhalten und ferner, dass alle Personen, die
an den verbrecherischen Provocationen der Boxer theil«
nehmen, gleich den lchteren behandelt werden; 3 ) die
Bestrafung der Organe der öffentlichen Gewalten, die
sich Nachlässigkeit in der ihnen aufgetragenen Unter-
drückung der Aufrührer zuschulden kommen lafsen
oder sich connivent gegen dieselben erweisen; 4.) die
Hinrichtung der Urheber der Attentate (Morde, Brand-
stiftungen ;c.) gegen Personen oder gegen das Eigen-
thum; 5.) die Hinrichtung der Personen, welche die
gegenwärtigen Ausstände der Boxer unterstützen und
leiten; 6.) die Veröffentlichung von Proclamattonen in
Peking, Tschili und in den anderen Provinzen, durch
welche diese Maßregeln zur Kenntnis des Publicums
gebracht werden. Ich bm vom diplomatischen Corps
ferner beauftragt, Eure Hoheit und Eure Excellenzen
zu benachrichtigen, dass es in kürzester Zeit eine
befriedigende Antwort auf diese Forderung erwartet.
Genehmigen Sie lc. Der Doyen des diplomatischen
Corps.

Die Antwort des T s c h u n g l i - U a m e n auf
diese Note lautet, wie folgt:

Peking, 24 M a i 1900. Wi r haben am 21. M a i
die Depejche erhalten, in welcher Eure Excellenz uns
den detaillierten Text einer Resolution, die am 20. M a i
in einer Versammlung der in Peking beglaubigten Ver-
treter der Mächte bezüglich der Frage der «Boxer»
gefasst wurde, mittheilen und hinzufügen, dass das
diplomatische Corps binnen kürzester Frist eine be-
friedigende Antwort erwarte. Unser Iamen hat von
dieser Mittheilung in allen Details Kenntnis genommen
und ist von der Wichtigkeit durchdrungen, welche die
in Peking residierenden fremden Gesandten dieser Frage
beilegen. Es constatiert, dass es in dieser Angelegen-
heit noch vor dem Einlangen Ihrer Depesche am
17. M a i ein Decret erhalten hat, in welchem vom

Feuilleton.
" r Frauenlufus und das Gesetz.

«on H. Dehmle.

Alte d c (Schluss.)
ü!?! w,st.a^, "le und Verordnungen waren jedoch
? ' und A UlM die Allherrscherin .Frau
r > e n ^ " n getreuen Vasallen, den Luxus, an-
15 " ' Auck ^ ^"chtgelüste der Frauen zu unter-
w'°^b 16 3 ^ e Klagen der Sittenprediger deS
2 b'e T 'H^" "der ts . die auf das anhaltendste

^ ^ r a l V ? " c h t der Frauen eiferten, waren
der Anerd H ?^ "e der heutigen.
H ^ l n e n V"a.'"ellsten Eiferer gegen den Hang
2 ? " e i n e r ' ^ ' ' " " r l i c h e Schmcheit durch den°
llltt^zu eMb, ch'^uUen Gewandung und Um-

Z° EchU ' " " a« idealisieren, war der mittel-
«r H s e i n ? ^ Garzonus.
'°«t ^ " " r ^in?m ^ H ° u p l a h der Künste- macht
« ' " e ^ n über die «Narretei.
^in?"."«"«wtt!. ^ 2"st. sondern verräth zugleich
N°l>sse! N a ^ " " " s auch der intimsten Toiletten-

Weile tapfer über die
" l ' t ? t er daz A n t h u n , der Frauen raisonniert,
z. ,A"ben Work - " " " " ^"dame jener Zeit

^ ' ' "NN N ^ ^ b n t t e undt grühte undt beßte
" °"h l " niemand betrogen werbe... da

hat man daß feynste Mosen» undt andere riechsambe
Wasser, umb die Liebsten zu bethören, undt hat die
beste Gerüche von Bisam, Zibet und Umbra, damit ja
Niemandt in eyne Ohnmacht falle. Undt aufs denen
feynverhängten Tifchleyn, da hat man köstliche Kämme,
Bürsten undt wächserne pomade . . . da hat man
Schachteln und Büchslein undt Glähleyn voll allerhandt
, köstliche Recepten und Salben. Und da gehen ihre
stattlichen Mägde undt Kammerzelter umb sie her,
finden allezeit etwas zu buhen undt zu ringeln . . . da
finden sie hinten undt vornen zu helffen, so die Falten
und Kräwsleyn zu streiten, ja auch wenn es von-
nöthen, ,lasfen sie von ihnen den Scheiff nachtragen',
was eyn unartig Gebahren, denn so sie den hängen
lassen beym spatzieren wie eyn Eydachsen, machen sie
ein S taupen . . . »

Ein fesselndes Beispiel davon, dass der Luxus
sowohl, wie die Repräsentantin des jeweiligen Tages-
gebrauches niemal« durch drakonische Mahregeln, son-
dern eben nur durch ihren eigenen ewigen Wandel, durch
den fortwährenden Strudel einander ablöfender Farben
und Formen in Stoffen und Steinen, Blumen und
Spitzengeweben bekämpft werden kann, liefert uns eine
Mode des 17. Jahrhunderts, die wir jetzt lächelnd und
kopfschüttelnd auf den alten Bildern betrachten, aber
sofort alle mitmachen würden, falls sie wieder auf die
Tagesordnung gebracht werden würde. W i r n'-inen
die «Fontauge», jene Haarpyramide, deren Name und
Sache von der schönen Freundin Ludwigs X IV . , der

'H-rzogm von Fontanfte, herrührt, die, als ihr einft

auf der Jagd der Kopfschmuck vom Winde ruiniert
wurde, ihr schönes Haar durch Bänder wieder befestigte,
deren Schleifen ihr auf die St i rn herabfielen.

Aus diesem ebenso einfachen als kleidsamen Arran-
gement entwickelte sich dann die »Pyramide», ein meter-
hohes, mit Haarlocken, Blumen, Bändern und Perlen
umwundenes Gestell aus Eisendraht mit mehreren
Etagen, deren jede einzelne ihren besonderen Namen
hatte.

Nach diesen Namen trug jede Dame in den
Jahren 1680 bis 1714 folgende Dinge auf dem Kopfe:
eine «Herzogin», einen «Musketier», eine «Maus»,
eine «Schildwache», ein «Firmament», einen «Mond» ic.
Natürlich bedurften die Damen zu dieser Frisur
nicht nur eines Haarkünstlers, sondern ebenso eines
Schlossers, welcher das Eisengerüste aufbaute, über
dem der Coiffeur dann seine Haarpyramide errichtete.

König Ludwig X I V . hasste diese Haartracht und
lieh seinem Misssallen darüber ost in den herbsten
Ausdrücken Worte. Es erschienen auch verschiedene
Abhandlungen, diesem Luxus der Coiffure zu steuern,
allein weder der König noch die Schriftsteller erfreuten
sich des allergeringsten Erfolges.

Eines Tages kam jedoch eine bildschöne englische
Gesandtin an den französischen Hof, das zierliche
Köpfchen nur geschmückt mit ihren eigenen wunder-
vollen Flechten. Sie erschien in ihrer Einfachheit so
reizend, dass nicht nur die Cavaliere des Hoses, sondern
auch der Künig selbst sie vor allen anderen Sternen
der Gesellschaft auszeichneten,
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Militärgouverneur dem Iamen, der Präfectur von
Peking und den Censoren der fünf Städte der Auf-
trag ertheilt wird, in bester Weise ein Reglement aus-
zuarbeiten, wonach eine strenge Unterdrückung gesichert
werden soll. Das jetzt angewandte System ist übrigens
in großen Zügen in Uebereinstimmung mit den Ideen,
welche in der uns von Eurer Excellenz mitgetheilten
Depesche ausgedrückt erscheinen. Unser I amen verlangt
neuerdings, dass ein Decret dem Vicekönige von Tschili,
ebenso wie den verschiedenen Mmen. welche mit der
Verwaltung der Hauptstadt betraut sind, den Auftrag
ertheile, unverzüglich wirksame Maßregeln zu ergreifen
und nicht zu gestatten, dass hinter leeren Ausreden
Deckung gesucht werde. Wi r sind der Ansicht, dass die
Gesellschaft der «Boxer» dann ohne Verzug ausgelöst
sein und dass sie leine neuen Störungen verursachen
wird. W i r richten die amtliche Antwort an Eure
Excellenz zu Ihrer Aufklärung und bitten diese gütigst
den in Peking beglaubigten Vertretern der Mächte
mittheilen zu wollen.

Politische Uebersicht.
Laibach. 26, Juli.

Die ö st e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e n Kriegs-
schiffe « K a i s e r i n E l i s a b e t h » u n d « A s p e r n '
sind am 24. d. M . mit der Bestimmung nach C h i n a
von Pola ausgelaufen. Das nächste Reiseziel ist Port«
Said.

Die « N e u e n T i r o l e r S t i m m e n » ver-
öffentlichen eine Zuschrift über die künftige P a r t e i «
g r u p p i e r u n g i m P a r l a m e n t e . Wenn eine
Majorität zustandekomme, wird darin ausgeführt, könne
es nur die reconstruierte alte Rechte sein, und die
Katholische Vollspartei dürfe sich durch die Vorwürfe
von linlsdeutscher Seite nicht abschrecken lassen, ihr
wieder anzugehören. Es werde dies aber nur eine
Parteigruppierung aä Koo sein, nämlich um über den
Sprachenstreit hinwegzukommen und während dessen
zugleich wenigstens für die dringendsten Staatsnoth-
wendigteiten Fürsorge zu treffen. Sobald es einmal
gelungen sein werde, über den todten Punlt des
Sprachenstreites hinauszukommen, dann werden die bis
dahin durch diesen Streit ausschließlich in Anspruch
genommenen und gebundenen parlamentarischen Kräfte
frei. Erst dann werde eine neue Parteigruppierung
möglich sein und sich auch ohne Zweifel vollziehen,
für deren Gestaltung die normalen Principien, um
welche sich das heutige staatspolitische und volkswirt-
schaftliche Leben bewege, maßgebend fein werden. Und
dies dürfte namentlich in mancher bisherigen nationalen
Gruppe eine bedeutungsvolle Scheidung mit sich bringen
und manche Elemente zusammenbringen, die sich gegen-
würtig fliehen.

Ueber die P a r t e i r i c h t u n g d e r n e u e n
s e r b i s c h e n M i n i s t e r weih ein Telegramm aus
B e l g r a d Folgendes zu berichten: Ministerpräsident
Iovanoviö ist gemäßigt-fortschrittlich, der Minister des
Innern und der für Volkswirtschaft sind liberal gesinnt.
Finanzminister Dr . Popovic, der an der Sette des
gewesenen Finanzministers Dr . Vuji<! jahrelang als
Sectionschef wirkte, ist gemähigt'radical. Diese Partei-
färbung der einzelnen Minister solle jedoch gar nicht
ms Gewicht fallen.

Wie die «Pol. Corr.» erfährt, findet in den
Kreisen der auswärtigen diplomatischen Vertretungen
der Gedanke einer a m e r i k a n i s c h e n « V e r -
m i t t l u n g » zwischen C h i n a und den M ä c h t e n

zehr geringen Beifall. Es sei überhaupt — so wird
betont — schwer, sich eine Vorgangsweise vorzustellen,
bei der eine der durch die chinesischen Wirren in Mit«
leidenschaft gezogenen Mächte die Rolle eines Ver-
mittlers zwischen diesen und dem zur Rechenschaft zu
ziehenden ostasiatischen Staate zufallen würde. Bei
einem Conflicte, der eine ganze Reihe von Staaten zu
bewaffneter Abwehr drängt, in dessen Verlauf die
Ermordung des Vertreters einer Großmacht erfolgt
und offener Kriegszustand mit einer anderen Großmacht
eingetreten ist, erscheine der Plan einer Vermittlung
als eine sehr eigenthümliche Combination. Eine den
bezeichneten Kreisen angehörende Persönlichkeit gieng
gegenüber unserem Gewährsmann über die skeptische
Kritik des Mediationiprojectes hinaus und gab der
Ueberzeugung Ausdruck, dass Vermittlungkanträge bei
zweien der europäischen Großmächte, die man nicht
erst ausdrücklich zu nennen brauche, bestimmt un-
umwundene Ablehnung erfahren würden.

Wie man aus L o n d o n schreibt, geht aus dort
eingetroffenen amtlichen Berichten immer klarer hervor,
dass die B o x e r b e w e g u n g sich auf fast alle
Theile des chinesischen Reiches, wo fremde Colonien
ansässig sind, insbesondere auf die an der Küste und
die in der Nähe derselben gelegenen Provinzen erstreckt
hat. Selbst an einem vom Herde der Revolution, dem
nördlichen China, so entfernt gelegenen Punkte, wie
H o n g k o n g , sind in der ersten Hälfte des Jun i
Emissäre der Boxer erschienen, um Anhänger für ihre
Secte zu werben. Eines der Lockmittel, die sie bei der
dortigen Bevölkerung anwendeten, bestand darin, dass
sie sich für unverwundbar erklärten und ihre Volks-
genossen durch allerlei Täuschungen hievon zu über«!
zeugen suchten, für welchen Zweck sie besondere Schau-!
stellungen in geschlossenen Räumen veranstalteten.

Tagesneuigkiten.
— ( E r z h e r z o g i n E l i s a b e t h a l s H e l «

f e r i n . ) Vei einem Vrande, der vor einigen Tagen das
Weiermayer-Anwesen in der Nähe von Traunlirchen fast
gänzlich zerstörte, hat Erzherzogin Elisabeth sich auf»
opfernd in den Dienst des Rettungswesens gestellt. Die
«Linzer Zeitung» veröffentlicht hierüber folgenden Bericht:
Es brannte das Weiermayergut, Mühle und Sägewerk
an der Gemeindegrenze zwischen Traunkirchen-Altmünster.
Mächtige Rauchwollen stiegen auf, und es war zu be-
fürchten, dass das gesummte Object in Flammen stehe.
Unter den ersten, dle am Brandftlah erschienen, war die
Enkelin des Kaisers, Erzherzogin E l i s a b e t h , sowie
Dienstkämmerer Rittmeister Graf Rudolf V e l l e g a r d e
mit dem gesammten verfügbaren Personal aus der erz-
herzoglichen Hofhaltung in der Villa Vuchberg, wo Erz-
Herzogin Elisabeth Sommeraufenthalt genommen hat. Die
hochherzige Enkelin unseres Kaisers stellte sich sofort in
den Dienst der reinsten Menschenliebe und gab dadurch
ein leuchtendes Beispiel sür alle Helfenden beim schwierigen
Rettungswerle. Erzherzogin Elisabeth schaffte bis zur
Ankunft der Feuerwehr persönlich Wasser zu. Ebenso
umsichtig wie besorgt für alles war Graf Nellegarde,
welcher überall helfend eingriff und die Sicherung der
gefährdeten Sachen veranlasste. Tüchtig arbeitete das
herbeigeholte Personal aus der Villa Buchberg mit sehr
vielen zum Brandorte geeilten Sommergästen aus Traun-
lirchen und Winkel. Alles betheiligte sich musterhaft am
Rettungswerke. Mit den nach und nach eintreffenden
freiwilligen Feuerwehren konnte gemeinsam zum Rettungs-
werke geschritten werden. Die Mühle und das Sägewerk

wurden dank der Tüchtigkeit der vereinigten Feuerwehren
gerettet, wozu auch die vorherrschende Windstille wesentlich
beitrug. Das Wohn« und die Nebengebäude waren
rettungslos verloren. Um 1 Uhr war der Brand lnl
Erlöschen begriffen und die Wehren hielten lurze Rast-
Auf Wunsch der Erzherzogin Elisabeth wurden sämmtliche
beim Brande thätigen Feuerwehrmänner im GasW
Stein reichlich bewirtet.

— ( E i n e Löwenzüchtere i . ) Als eigentlM
liche Specialität betreibt der zoologische Garten in Dublin
die Löwenzucht. I n der That sind in Dublin schon M
200 Löwen gezüchtet worden, aus denen man bereit»
mehr als 100.000 Mark gelöst hat, die Exemplare nicht
mitgerechnet, die als Tausch gegen andere Thiere aus-
gewechselt wurden. Eo sind vier junge Löwen gegen einen
Ellfanten und die Summe von 4000 Mark abgegeben
wotden. Die Dubliner Löwen gehören, wie in de"!
neuesten Hefte der illustrierten Wochenschrift «Mutter Erbe»
zu lesen, der heute beinahe völlig ausgestorbenen Gattuns
der Natal. Löwen an, die als Hauptcharalleristilon eB
schwarze Mähne haben. I n den ersten Jahren gieng ^
Züchtung glatt vor sich, in den letzten sechs Jahren abtt
fieng man an, für die Fortpflanzung der Dubliner Löwen
zu fürchten; die Geburten wurden seltener und die reM
Rasse ist nur noch in einem Thiere, Namens Eäsar, ver-
treten. Durch die künstliche Zucht haben die Thiere nw
nur ihre früheren Größenverhällnisse verändert, sonde»
sie haben auch einen geraden Rücken bekommen und t»
Brust ist nicht mehr so breit wie früher. Man hat " ^
nubische Löwen zu Hilfe genommen, und die Iamilie ^
steht jetzt aus drei Löwen und sechs Löwinnen. 2s ftn
auch zwei Würfe zur Welt gekommen, wobei der ei"
Vater der Nubier, der andere Cäsar war. Das W e M "
von Cäsar war aber nicht dazu zu bringen, ihre IUM
aufzuziehen, und man hat diese einer Hündin übergebt"'
die ihre Aufgabe ausgezeichnet erfüllte. I n der Gefangen
schaft hatten die Löwinnen nur einmal jährlich viel " '
sieben Junge. . ^

— ( I m m e r schneidig.) Eine englW
Zeitung erzählt folgenden Vorfall: Ein Lieutenant, "
gerade aus der Kriegsschule zu Sandhurst in sein ^ ,
stiment nach Südafrika gekommen war, stand auf "
Marktplatze eines Lanbstädtchens, als ein ergrauter, «"
rasierter alter Soldat in Khali-Reithosen, Hemd ,
Schlapphut sich in seine Nähe stellte. Der junge Oifi^
wandte sich scharf nach jenem hin. «Si?, Mann, n M
Sie nicht, wie man grüßt?» «Jawohl!» meinte "
Soldat, mit einem Blick auf den Jüngling. «N« " U
Hacken zusammen!» welchem Befehle der Soldat milltiw!.
stramm nachlam. «Grüßen Sie jetzt gesälligst!» beM
der Lieutenant, und die Hand des Soldaten fuhr a«
Mütze und blieb dort, bis der Lieutenant sie "leo

^ herabnehmen lieh und den Soldaten nach Namen " ,
Regiment fragle, ihn gleichzeitig warnend, nicht noch ei" .
den Gruß zu unterlassen. Wieder grüßte der alle Solo
vorschriftsmäßig und bemerkte trocken, noch immer stra
dastehend: «Mein Name ist X. T., und ich bin 6"'
mandeur der Cavalleriebrigade.» .^

— ( K ü n f t l e r l o s . ) Aus Madrid schreibt l"°
Besonders tragischen Umständen ist ein hiesiger llW
Künstler, Emllio Iglesias, zum Opfer gefallen. Er "
die einzige Stütze seiner alten Mutter, und um l'* .^
ernähren, war er gezwungen, da sich nicht immer M >
für seine Bilder fanden, kleinere Sachen für M ^ ^
Händler zu Spottpreisen anzufertigen, was aber s ^ ' ^ l
auch nicht mehr ausreichte, die beiden Unglücklichen ^
Waffer zu halten. Sie beschlossen daher, gemeinA"^
den Tod zu gehen. Der Sohn sollte zuerst die » ^ ,

Damit war über die Mode der «Fontange» der
Stab gebrochen. Was der Befehl des Königs nicht
vermocht, gelang den blonden Haarwellen der jungen
B r i t i n : «^s iux« äs ooit?lir63» hatte aufgehört zu
regieren.

Heutzutage hat man es längst aufgegeben, dem
Luxus der Frauen mit gefetzlichen Bestimmungen
entgegenzutreten. Der Staat schenkt ihm nur insoferne
Beachtung, als er all den schönen Tand, die französifche
Seide, die Brüsseler Spitzen, die indifchen Shawls, die
exotischen Federn und Blumen, mit nicht unerheblichen
Steuern belastet. Ueber dergleichen Unbequemlichleiten
aber Pflegen stch schöne Frauen ihre Köpfchen nicht zu
zerbrechen. Das ist seine Sache!

Wenn nun aber auch die große wirtschaftliche
Wichtigkeit von Luxus und Mode allgemein anerkannt
werden muss, so ist dies doch nie ein Grund zu jener
sinnlosen Toilettenpracht, zu jenem exorbitanten Luxus,
wie er vor allem von den Bühnenkünstlerinnen der
Gegenwart manchmal entfaltet wird. Möchten die
Künstlerinnen doch stets in erster Linie bemüht sein,
ihre Costüme mit dem Charakter der Rollen in Ein-
klang zu bringen. Alle schönen Frauen aber seien stets
eingedenk der Worte:

IchUn möge» des Gewandes Falten sein,
doch schöner muss, was sie enthalten, sein.

(«Wiener Mode.»)

Roman von vrmano» Gandsr.

(63. Fortsetzung.)

Frau Melitta streckte der Amerikanerin mit
ihrem liebenswürdigsten Lächeln und einem Schwall
süßer Phrasen beide Hände entgegen. I n dem allge-
meinen Aufsehen, das die schöne Fremde erregte, be«
merkte niemand, einen wie eigenthümlichen Eindruck
dieselbe offenbar auf Erich Friedlieb, der mit feiner
Schwester soeben an die Gruppe herantrat, machte.
Maßlose Ueberraschung spiegelte sich von ihrem ersten
Erblicken an in seinen Zügen.

«Rahell» war es unwillkürlich dabei seinem
Munde entfahren, aber glücklicherweise hatte niemand
den Ausruf vernommen, selbst seine Schwester nicht.

I n dem Gesicht der Dame veränderte sich kein
Zug bei der Vorstellung des Arztes, während dieser
sich augenscheinlich furchtbar zusammennehmen musste,
um nicht seme Gedanken und Empfindungen, die ein
aufgeregtes Chaos bildeten, zu verrathen.

I rma und Frieda standen noch Arm in Arm auf
der Schwelle der zum Garten führenden Thür. I rma
wartete darauf, dass Erich sich nach ihr umsehen
und zu ihr kommen werde. Als er sich aber
in eine Unterhaltung mit der Amerikanerin einlieh,
wandte I r m a sich ab und zog Frieda mit sich in den
Garten.

«Seltsam, welche plebejische Neigungen das Kind
hat.» sagte Harnet geärgert zu Frau Wedetamp. «Jetzt

hängt sie sich wahrhaftig an diese junge Person -^
Wirtschafterin beim Cousin Gottfried l» M.

«Man sollte sie auf das Unpassende dieses''
schlusses aufmerksam machen,» erwiderte Frau Wed""
stirnrunzelnd. . ^

«Nützt nichts, gar nichts!» seufzte d,e l " ' ,
Dame. «Sie ist eben ein trotziges, verdrehtes ^ H
Jeder Versuch, auf sie einzuwirken, bezweckt ge
das Gegentheil. W i r haben unsere liebe Noth " " ?
Was wir an der wohl noch erleben!» ^ s i
. Die Musik setzte mit einigen rauschenden Ac"»

«n. Die Paare ordneten sich zur Polonaise. ^0
> Cm älterer Herr eröffnete mit Frau M e l ' " " p,
Reigen. Dann folgte ein anderer mit Frau Wede < ft
darauf kam Corille mit Harriet. Doctor Friedwb !" ^
die Amerikanerin, dicht hinter beiden gie"g "
Wedekamp mit Frieda Häusling. . , ^ B

. Nur ungern hatte Frieda feine Aufforv" j
mit ihm die Polonaife zu tanzen, a n g e l n " t-
dennoch wusste sie keine Ausrede, um sich ihm A ^
zlehen. Zum Tanz war sie miteingeladen, "n e"
ware eme unerhörte Beleidigung gegen den !" ,^.
Wedekamp gewesen, wenn sie ihn zurückgewiesen V ^

Holmgarten hatte mit raschem Blicke die ^ ^ l
Paare überflogen; feine Augenbrauen zogen M / ^
zusammen, als er Erich Friedlieb an der Se"«
Fremden gewahrte. Ai<e,

I m nächsten Moment war er an I rnw« K?
die, sehr bleich, abseits, halb versteckt von gro^ '
wachsen, in einer Grotte stand.
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lAen. und er brachte ihr thatsächlich auch mehrere schwere
Zersetzungen bei. Dann stieß er sich selbst den Dolch in

^ ( E i n neuer B e w e i s ? ) Für die Kugel-
aei'alt der Erbe hat ein italienischer Privatgelehrter.
angeblich als erster, einen neuen Beweis entdeckt. Der
«weis stützt sich auf das Gesicht im Monde, das ein
êwohner Europas bei einigem guten Willen erkennen

"nn. Italienische Auswanderer, die nach Argentinien ge-
Mgen waren, hatten nun bemerkt, dass in Argentinien
^n dem Mondgesicht«: nichts wahrzunehmen sei. Bei
"Mem Zusehen erkannten sie, dass das Mondgesicht
3 " " vorhanden sei. aber sozusagen auf dem Kopfe stehe:
>e Augen unten und der Mund oben. Einer von ihnen,
l kürzlich nach seiner Heimat zurückkehrte, sprach davon

^ t seinen Freunden, die ihm aber nicht glaubten. Der
Z u f a l l wurde Herrn Andrae Fossati in Toscolano
« f re i te t , einem durch treffliche Porträts bekannten
b 2 c ^ l'ch ' " seinen Mußestunden mit Astronomie
k'yastlgt. Er erkannte nach gründlicher Erwägung, dass

"rr Auswanderer recht habe. Das Gesicht im Monde
""w sür den Beobachter auf der südlichen Halbkugel der
«lve in der That auf dem Kopfe stehen, weil ja der
sachter unser Gegenfühler ist. Man denke sich den

°umond in einer Lage, wo ihn sowohl Beobachter auf
,75 """lichen wie auf der südlichen Erdhalblugel sehen
nml«^ ^ " l " l uns der obere Theil des Mondes ist,
H dem Argentinier als der untere erscheinen und um-
5. ?"' Ilm seiner Sache ganz sicher zu sein, wandle sich
"«r M a l i an Professor Schiaparelli. den Director der
dasz!> Sternwarte. Dieser erklärte in einem Briefe,
in l i ^obachtung richtig sei, aber ihrer anscheinend

ewer Naturbeschreibung und keinem astronomischen
H^.aedacht werde, so dass hier thatsächlich eine neue

Vocal- und Provinzial-stachrichtenT^
von, ^ ( S t a a t s e i s e n b a h n r a t h . ) I n der Sitzung
Nar?« ^ " " l stellte der Ersahmann Herr Josef L e -
W ^ ^ niehrere Anträge. Der erste lautete: «Das l. l.
^'^"hnministerium wird ersucht, in Anbetracht der
indust« 2^ t b " Erhaltung der österreichischen Mühlen-
cur', und der Ermöglichung einer erfolgreichen Con-
Larilck österreichischen Mühlen gegenüber den un-
3M l ' """"ntlich zum Zwecke des Exportes der
C t a a t s ? " ^ ' °" l ben Linien der k. l. österreichischen
lchllekli!? " Agende Tarifsätze einzuführen, welche aus«
lollle,, ^ ' " den österreichischen Mühlen gewährt werden
Poch „ ' " ' " s " " : a) für den Export ins Ausland von Wien,
tebba A ° ^ " Mauthausen über Krain vm Trieft, Pon-
center " 2 und Salzburg 0 10 Heller pro Meter-
êlchen N ^ ^^ometer; d) sür Sendungen von den

l°nde m!"'"'Nsslationen nach dem österreichischen Küsten-
0 15' Arz , Friaul, Istrien und Dalmatien via Trieft
Eendun ^ " Metercentner und Kilometer; «) für
0-18 2 " ^ " gleichen Anfangsstationen nach Trieft loco
Cendun ^ " Metercentner und Kilometer; ä) für
Laih.H^" ber gleichen Anfangsstationen nach Krain via
Ply M s . " ^ tarnten und Tirol vi» Villach 0 20 Heller
gleich """ntner " " ° Kilometer; «) für Sendungen der
Rd ^ . . "'ungsstationen nach Laibach loco, Villach loco
Alvlnete " ^ ^ ° " ' 2 b Heller pro Metercentner und
^lelen ^ ^ ^ Antrag wird dem Exportcomite' zu-
l̂enbab. ^ f ü g l i c h des zweiten Antrages: «Das l. k.

l",tern^'""'"^^rium wird ersucht, mit den Transport-
"̂Handel " ^ " '^r<a< und ,Lloyd' in dem Sinne zu

^ ^ ^ d a s s d e n österreichischen Mühlenproducten

die gleichen Begünstigungen sowohl für Relationen ab
Trieft nach den österreichischen Küftenstäbten als auch nach
dem Auslande, namentlich nach England, gewährt werden,
wie solche für die gleichen Relationen ab Fiume den
ungarischen Interessenten gewährt wurden» — wird
das Cisenbahnministerium gebeten, denselben an das
sachlich zuständige l. k. Handelsministerium zur
weiteren Veranlassung abzutreten. — Der dritte
Antrag: Das l. k. Eisenbahnministerium wird ersucht,
bei der l. l. prlv. Südbahngesellschaft dahin zu wirken:
u) dass den an den l. l. österreichischen Staatsbahnen ge-
legenen krainischen Mühlen das Recht eingeräumt werbe,
Sendungen für Trieft und Fiume direct auf den Staats«
bahnstalionen aufgeben zu können, ohne dass eine kost-
spielige Reexpedltion in Laibach vorgenommen werben
müsste, um der Südbahnrefactien für Trieft, respective
Fiume theilhaftig zu werden; d) dass obangeführtcn
Mühleu die directe Aufgabe von Sendungen nach Görz
und Cormons zum Triester Refactiesahe zuzüglich der
Fracht von Trieft nach den Stationen zwischen Nabresina
und Gürz, respective llormons bewilligt werde, damit die
Mehlsendungen nicht erst nach Trieft gelangen müssten,
um von dort nach obenangeführlen Stationen reexpediert
zu werden» —hat, wie der Referent mittheilt, seine Er-
ledigung durch die im Ausschüsse gegebenen Aufklärungen
des Regierungsvertreters gesunden. — Der letzte Antrag:
»Das l. l. Eisenbahnmlnistcrium wird ersucht, bei der
k. k. priv. SüdbahngeseNschast dahin zu wirken, dass für
den Transport des Holzes nach Trieft die Fracht pro
Tonnenkilometer in der Weise geordnet werbe, dass diese
Fracht mit den Sätzen der l. t. österreichischen Staats-
bahnen in Einklang gebracht werde, wodurch namentlich
der krainischen, an der Südbahn gelegenen Production
die Möglichkeit geboten werden würde, ihr minder wert-
volles Holz zum gleichen Tonnen-Kilometersahe zu be-
fördern, wie solcher für die Stationen der l. k. öster-
reichischen Staatsbahnen in Geltung steht» — wird an-
genommen.

— ( E r g ä n z u n g des l a n d w e h r - ä r z t -
l ichen O f f i c i e r s - E o r p s . ) Um die Ergänzung des
landwehr-ärzllichen Officierscorps in entsprechender Weise
zu fördern, werden, wie eine Circularverordnung des
Ministeriums für Landesvertheidigung vom 11. d. M.
besagt, Doctoren der gesammten Heilkunde und Studierenden
der Medicin, welche sich zu einer mindestens sechsjährigen
Dienstleistung als Verufsärzte im Nctivstande der k. l.
Landwehr verpflichten, nachstehende Begünstigungen seitens
des Ministeriums für Landesverlheidigung zugesichert:
^V. D o c t o r e n der gesammten H e i l k u n d e ,
welche den Bedingungen des 8 2 der «Vorschrift über
die Ernennungen, Beförderungen :c. im k. l. landwehr-
ärztlichen Officierscorps» entsprechen, erhalten, wenn sie
durch eine specielle drei- bis sechsmonatliche Erprobung
ihre Eignung zu Verufsärzten der l. l. Landwehr nach-
gewiesen haben, nach der Uebernahme in den Activstand
einen «Studienlosten-Ersatz» in der Höhe von 6000
Kronen, und zwar eine Hälfte dieses Betrages (erste
Rate) bei der Ernennung zum Oberärzte, die andere
Hälfte (zweite Rate) bei der Beförderung zum Rcgiments-
arzte zweiter Classe. Bewerber haben ihre gemäß dem
§ 2 der oben citierten Vorschrift, außerdem mit einem
legalisierten Revers und mit den Nachweisen über ihre
ärztliche Verwendung und Ausbildung nach der Promotion
instruierten Gesuche im Sinne des tz 3 der genannten
Vorschrift an das Ministerium für Landesvertheidigung zu
leiten. Die zur Erprobung einberufenen Aspiranten erhalten
während der Probcdienftleiftung, wenn sie eine Officierscharge
bekleiden, die chargenmähigen, sonst die im H 20 der

^enle^ " ^ Kind, die Polonaise musst du mir
leinen V " ^ " scherzend. «Ich habe schon aus
^llten A^niuH deshalb alle, die sich dir nähern

«Drückt!» ' '^
^ l n t l>."s^lch den Herren ihre Tänzerinnen be»
^ubia 5 l ^ k I rma mit zuckenden Lippen, halb un-
"gebo'.«^"b getröstet, indem sie ihre Hand auf den

Sein. «?ltn bes Onkels legte,
^lben d?H c<"lwort wurde von den mächtigen Ac-
l Holm. A l t e r s verschluckt.
M t hiilt p ^ h°lte eigentlich nicht tanzen wollen,
s^ ältere,. ?> Hausherr die Polonaise mit eiucr
? Mit s,:« " e " anführen müssen; jetzt reihte er

"vten P ^ " " jugendlichen Tänzerin unauffällig deu

s D r t , ' ' ^ ^ " o s i g k e i l über alle Maßen.» dachte er
' " > ' . / ^ t emem wüthenden Blick auf den «Quack«
^ >" paar 5 ^ ° " " Fricdlieb in Gedanken betitelte.
?'Nge iH :1^e sehe ich die Geschichte noch an, dann
" > er I . ? ' " "or die Füße. Das wäre noch schöner,

"'chtack.^?°" anfienge, mir das Kind zu quälen
K ^ b r ? ^ ^ z u behandelnl»
M zoaen . ) " A l l e i Gedanken ihm durch den
U > ihm ^°?berte er lebhaft mit I rma und es
Ä > n U wn" 'ch, sie aufzumuntern. I n ihre
» n wiH Farbe Mück, und der trübe Glanz ihrer
!?lbeheH</'"em heiteren Lächeln. Die Kunst der
b i ^ k l n lam, M t e sie daheim genugsam üben gelernt;

"Ht an, U ^ ' dass kleinliche Empfindlichkeit
"" Platze sei und dass sie gar nicht das

Recht habe, Erich zu zürnen, weil er aus irgend einem
Grunde eine andere Dame zum Begrühungstanz en«
gagiert hatte.

Durch die vielfach verschlungenen, alle malerisch
erleuchteten Wege des ausgedehnten Parkes wurde unter
den Klängen der Musik die Polonaise geführt.

Eine Weile war Erich Friedlieb schweigend neben
seiner Dame hergegangen. Dann aber konnte er nicht
länger an sich halten.

«Rahel,» sagte er leise, «Herrgott, mir ist's
noch wie ein Traum! Wie kommst du hierher? I n
welchen Beziehungen stehst du zu diesem — diesem
Corille?»

«Ich dächte, Sie hätten dies vorhin bei unserer
Vorstellung gehurt.» erwiderte Frau van der Vrelen
zurückhaltend. «Uebrigens bitte ich Sie, Ihre Anrede
etwas ceremomeller einzurichten. Es braucht hier
niemand zu wissen, dass wir alte Bekannte smd.»

«Du hast — Sie haben recht, gnädige Frau!»
zwang der Doctor sich zu Worten. «Aber Sie
beantworten mir meine Frage nicht? Wie kommen
Sie zu diesem — Corille? Ist er wirklich I h r
Bruder?»

«Ich wäre sonst kaum hierhergekommen l» gab sie
zurück.

«Hm!» machte er. «Also doch! Aber der Name
van der Vrelcn? Warum unter falscher Flagge, Frau
Rlchcl?»

(Fottsetzun, jolzt.)

Gebürenvorschrift für das l. und l. Heer, I. Theil, fest-
gesetzten Gebüren. L. S t u d i e r e n d e der M e d i c i n ,
welche dem Landwehrverband angehören, erhallen zur
Beendigung ihrer Studien Stipendien in der Höhe von
jährlich 1000 Kronen — in monatlichen Raten von
84 Kronen, beziehungsweise während der Ferienmonate
August und September von 80 Kronen — bann die
zur Bestreitung der Rigorosen- und Promotions - Taxen
erforderlichen Mittel, endlich, wenn sie nach Erlangen
des Grades eines Doctors der gesammten Heilkunde
durch eine sechsmonatliche Erprobung als Assistenzarzt-
Stellvertreter — mit den im H 20 der Gebürenvorschrift
für das l. und l. Heer, 1. Theil, festgesetzten Gebüren —
ihre Eignung zu Berussärzten der l. l. Landwehr nach»
gewiesen haben, nach der Uebernahme in den Activstand
noch den nach Abzug der bezogenen Stipendien, Rigorosen-
und Promotions'Talen auf 0000 Kronen fehlenden Betrag
zu den unter >V angeführten Zeitpunkten. Bewerber haben
die mit dem Tauf-(Geburts-)3cheine, Heimatscheine, Land-
wehrpasse, dem Nachweise des ledigen Standes, des tadel-
losen Vorlebens und der zurückgelegten Studien und ab-
gelegten Prüfungen instruierten, an das Ministerium für
Landesvertheidigung gerichteten Gesuche beim Decanale
der medicinischen Facultät der betreffenden Universität
einzureichen.

— ( V o n der S o m m e r e s c a d r e . ) Die
österreichisch-ungarische Sommerescadre trifft am 15. August
zu sechslägigem Ausenthall in F i u m e ein. Zu ihrem
Empfange werden bereits große Vorbereitungen getroffen.

— (No ta re . ) Einer amtlichen Zusammenstellung
zufolge fungierten zu Beginn des Jahres 1800 in sämmt-
lichen neun Oberlandesgerichts-Sprengeln mit 32 Nolarials-
lammern 1114 Notare. Der Notariatslammer in Laibach
gehörten 34 Notare an.

— ( Z u den N e g i m e n t s ü b u n g e n ) rückt das
in Laibach stationirrte zweite Bataillon des l. und l.
17. Infanterieregiments am 3 l . Ju l i in Klagenfurt ein
und bleibt sodann bort in Garnison, während das erste
Bataillon am 10. August Hieher abgrht. Das vierte
Bataillon des 7. Infanterieregiments geht gleichfalls am
31. d. M. zu den Regimentsübungen nach Graz.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i n der La ibacher
Diöcese.) Der Domlaplan in Laibach, Herr Franz
V i r k , tritt in die Missions - Congregation des heiligen
Vincenz de Paula ein. An seine Stelle kommt Herr
Johann K a l a n , Kaplan in Stein. Ueberseht wurden
ferner die Herren Kapläne: Heinrich P o v i e aus Seisen-
berg nach Stein und Peter M o h ä r aus Gereuth nach
Tschermoschnih. Neuangestellt wurden die Herren: Eugen
L e g a t als Kaplan in Seisenberg und Stefan T r ö l a n
als Kaplan in St, Peter bei Rudolsswert.

— ( V o m K r a i n b u r g e r G y m n a s i u m . )
Wie uns mitgetheilt wird, wurden in die I. Classe des
Kaiser Franz Josef-Gymnasiums in Lrainburg bei der
Aufnahmsprüfuug im Iulitermine 69 Schüler auf-
genommen. —c>.

— ( D i e gewerb l i che F o r t b i l d u n g s -
schule i n N a d m a n n s d o r s ) zählte am Schlüsse
des abgelaufenen Schuljahres 35 Schüler, und zwar im
Vorbereilungscurse 16, im I. Jahrgange 11 und im
I I . Jahrgange 8. Von diesen Schülern erreichten 22
das Lehrziel, während einer unclassificiert verblieb. 0.

— ( D i e ersten T r a u b e n ) wurden gestern
aus den hiesigen Markt gebracht und zu 2 X 40 l i per
Kilogramm seilgeboten. O.

— ( V e r b o t e n e s G e h e i m m i t t e l . ) Der Ver-
trieb des Geheimmittels «Sanol», welches von einem ge-
wissen Dr. Strauß in Berlin erzeugt und in den Verkehr
gebracht wird, wurde auf Grund der Ministerialverordnung
vom 17. September 1883, R. G. Bl. Nr. 152, i> I ,
ulin. 2, aus sanitären Gründen behördlich verboten. -0.

— ( L c d o c h o w s l i s W e t t e r p r o g n o f e p r o
Augus t ) lautet: 1.. 2. zunehmend schön; 3. bis 15.
zu Beginn und am Schlüsse einzelne Gewitter und Regen,
fönst schön und heiß; 16. bis 31. zunehmend schönes
heißes Wetter und trocken.

— ( D a s I u c k e r c a r t e l l . ) Das Comiti der
Raffinerien hat ln seiner letzten Sitzung beschlossen, sechs
Procent des Contingents zum Verlauf und zur Ver-
steuerung per August freizugeben. Eine Aenderung der
bestehenden Minimal- und Maximalprcise ist der «Neuen
Freien Presse» zufolge nicht eingetreten.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Krainburg verschieb gestern
früh Herr Valentin P r e v c , Privatier und Nealitälen-
besiher, seinerzeit Gemeindevorsteher von Stein und
Landtagsabgeordneter, im Alter von 74 Jahren. Das
Leichenbegängnis findet morgen um halb 6 Uhr nach-
mittags statt.

— (Schabenfeuer . ) Am 22. d. nachmittags
kam vor dem Dreschboden der Besitzerin Agnes K l i n c
in Klenil. Ortsgemeiude Watsch, woselbst die genannte
Besitzerin drei Fuhren Heu aufbewahrt hatte, ein Feuer
zum Nusbruchf. welches in kurzer Zeit das Wirtschafts-
und Wohngcbäude ergriff und dasselbe sammt den darin
ausbewahrten Futtervorrälhen, LebenSmitleln, Wirlschasts-
gerathen. Möbeln und Kleidern bis aufs Mauerwerl ein-
äscherte. Die sosort zur Hilfeleistung herbeigeeilten Orts-
insassen von Klenil und Watsch konnten ob herrschenden
Wassermangels nur das Bich retten. Agnes Wn<
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erleidet einen Schaden von 6000 T . wogegen sie bei der
Versicherungsgesellschaft «Slavia» um 1600 k versichert
war. Den gepflogenen Erhebungen zufolge dürften das
Feuer die Kinder der genannten Besitzerin verursacht
haben. Eine Feuersgefahr für die benachbarten Objecte
bestand ob der herrschenden Windstille nicht. —ik.

— ( D a s czechische Schutzhaus a u f R a v n e )
wurde gestern bei prachtvollem Wetter in Gegenwart von
etwa 200 Festgästen eröffnet, gu dem Alpenfeste, über
dessen Verlauf uns ein näherer Bericht zugesagt ist,
waren etwa 60 Gäste aus Böhmen, ferner an 30 Theil-
nehmer aus Laibach, darunter Bürgermeister H r i b a r ,
sodann Vertreter aller Filialen des slovenischen Alpen-
vereines lc. erschienen. Die Einweihung des Schutzhauses
nahm der Pfarrer von Lengenfcld, Herr Jakob Al jaz . vor.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l . ) Zu der
in der Nummer 165 registrierten diesbezüglichen Notiz
geht uns die Berichtigung zu, dass zum Gemeindevorsteher
der Ortsgemeinde Niederdorf nicht Franz Orazem, sondern
Ignaz M e r h e r aus Nüchelsdorf gewählt wurde. Orazem
wurde zum Gemeinderathe gewählt.

— (E lek t r i s che S t r a ß e n b e l e u c h t u n g . )
Der Pogakar.Platz und die Lingergasfe werden von nun^
an — ersterer durch zwei, letztere durch eine elektrische
Bogenlampe — beleuchtet werden. Die diesbezüglichen
Installationsarbeiten wurden bereits durchgeführt. 2.

— ( Z u r h e u r i g e n W e i n e r n t e . ) Nus den
Kreisen der Weingartenbesitzer im Vurlfelder, Rudolfs«
werter und Tschernembler Bezirke kommen uns erfreuliche,
Nachrichten über den Stand der Weinreben und die heu-,
rige Weinernte zu. Die bisher von Frost und Hagel'
verschont verbliebenen Gärten versprechen eine lohnende
Ernte; dieselbe dürfte sowohl der Qualität als der Quan-
tität nach jene der letzten drei Jahre übertreffen. 2.

— ( V e r l a u f s a u s s c h r e i b u n g . ) Beider l . l.
Staatsbahndirection in Billach gelangen nachstehende'
Altmetalle und Altmaterialien zur Ausschreibung, als:
Altes Gusseisen, Pauscheisen, Zerreneisen, alter Stahl
in großen Stücken, Blattfeder-, Volutfeder« und Zerren-
Werlzeugstahl, alte Gufsherze, Achsen, alte Stahl-Tyres.
galvanisches Kupfer und Bruchkupfer, Packsong, Bruch«'
metall, Kupfer- und Metallsväne, Bruchzink, Hanf-,^
Kautschuk- und Leder-, Schaf- und Baumwollwaren-^
Abfälle, alte Theerplachen. Nähere Angaben über die!
vorhandenen Quantitäten und Altmaterialgattungen find,
aus den Offertformularien zu entnehmen, welche, ebenso
wie die Bedingnisse für den Verkauf von alten Materialien
und Inventargegenständen, bei der k. k. Staatsbahndirection
(Zugfürderungs-Vureau) eingesehen, behoben oder gegen
Einsendung des Portos bezogen werden können. Die Offerte,
zu deren Verfassung die hiezu aufgelegten Formularien
ausschließlich benützt werden müssen, sind sammt den
Beilagen, per Bogen mit einem Kronenstemvel versehen,
versiegelt und mit der Aufschrift «Offerte für Altmaterialien-
Ankauf» bei 0« t. k. Staatsbahndirection Villach bis
längstens 30. Jul i , 12 Uhr mittags, einzubringen.

— ( E r t r u n k e n . ) Am 21. d. M. trieb der
beim Kaufmanne Alois Gatsch in Landstraß bcdiensiete
Pferdeknecht Franz N a l N i aus Golivrh, Gemeinde
Arch, die Pferde seines Dienstherrn unterhalb der
städtischen Brücke in Landstraß in die Gurl zur
Schwemme. Hiebei siel er vom Pferde und ertrank, da
er des Schwimmens nicht kundig war. Erst nach län-
gerem Suchen gelang es, den Leichnam aus dem Wasser
zu ziehen, doch blieben die sogleich vorgenommenen
Wiederbelebungsversuche erfolglos. Der Leichnam wurde
in die Todtenlammer nach Landstraß überführt. — c

— ( S a n i t ä r e s . ) Die in den Gemeinden
Gereuth und Sairach, politischer Bezirk Loitsch, herrschend
gewesene Masernepidemie ist gänzlich erloschen, da alle
183 erkrankten Kinder genesen sind. Dagegen trat
kürzlich in Idr ia der Keuchhusten auf, von welchem
bisher 45 Kinder befallen wurden. Aus Tschernembl
wird gemeldet, dafs derzeit der ganze dortige politifche
Bezirk epioemiefrei ist. —0.

* ( H a ge l schlag.) Am 22. d. M. gegen 2 Uhr
nachmittags gieng über die Ortschaften Ober- und Nieder-
loschin der Gemeinde Mitterdorf ein Hagelschlag nieder.
Der an den Fclofrüchten verursachte Schaden wird in
Oberloschin auf 4000 k , in Niederloschin auf 2000 k
geschäht. —r.

— ( A u s N d e l i b e r g ) wirb uns über die der-
zeitigen sanitären Verhältnisse im dortigen politischen
Bezirke berichtet, dass im Verlaufe der letzteren Zeit in
den Schulsprengeln Erzelj, Planina ob Wippach und
Senofetsch ein Keuchhusten zum Ausbruche kam. Derselbe
erreichte insbesondere in^ Planina eine starke epidemische
Verbreitung. I m ganzen wurden 16b Kinder von dieser
Krankheit befallen; von denselben sind bislang 33 ge-
nesen und 3 gestorben, mithin sind noch 129 krank. Auch die
Diphtheritis ist in den Gemeinden Grafenbrunn, Ianezevo-
brdo, Niedcrdorf und Slavina aufgetreten und forderte
von 26 erkrankten Kindern 17 Opfer. Der gleichen Krank«
heit ist auch eine erwachsene Person erlegen. Dagegen ist
der Scharlach in den Gemeinden Dornegg und Feiftritz
erloschen; von 23 erkrankten Kindern sind 8 gestorben.
Gegen zwei Pcrsonen wurde wegen Uibertretung der
1<nntäizpoNz«illch<n Vorschriften das Strafverfahren ein«

— ( E v a n g e l i s c h e C h r i st u s - K i rche.)
Uebermorgen wird im Rahmen des sonntäglichen Gottes-
dienstes um halb 10 Uhr vormittags das ehrende Ge-
dächtnis des verstorbenen Pfarrers Dr. Theodor E l z e
gefeiert werden. Die Verdienste Elzcs um Kram reichen
über den Kreis der evangelifchen Gemeinde weit hinaus.

— ( H a n d e l und Gewerbe.) I m politischen
Bezirke Loi tsch haben im Monate Juni Gewerbe
neu angemeldet, respective Concessionen erhalten: Maria
PoljanZek in Idr ia, Gemischtwarenhandel; Johann Kopa?
in Neudorf, Vrantweinbrennerei und Brantweilchandel
on ßl-03; Anton Klankar in Zlllnitz, Nauchfangkehier»
gewerbe; Ernst Hleng in Ralek, Weinausschanl; Johann
Lencel in Rakel, Brantweinhandel; Francisca Koa/j,
Francisca Lapajne und Maria Mrak in Idria, Hausieren
mit Idrianer Spitzen; Andreas Razloznil in Ieliienvih,
Handel mit Messern und Eisennägeln.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 15. bis zum 21. Jul i kamen in Laibach 18 Kinder
zur Welt, dagegen starben 29 Personen, und zwar an
Tuberculose 6, Entzündung der Athmungsorgane 1 und
an sonstigen Krankheiten 22 Personen. Unter den Ver-
storbenen befanden sich 11 Ortsfremde und 14 Personen
aus Anstalten. Von Infectionslrankheiten wurden ge<
meldet: Mafern 1, Diphtheritis 1 und Nothlauf 1 Fall.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . )
I m zweiten Quartale des laufenden Jahres wurden im
politischen Bezirke Gurlfeld (mit 53.236 Einwohnern)
4? Ehen geschlossen und 487 Kinder geboren. Die Zahl
der Verstorbenen belief sich auf 343, welch letzlere sich
nach dem Alter folgendermaßen vertheilen: I m ersten
Monate 20, im ersten Jahre 74, bis zu 5 Jahren 139.
von 5 bis zu 15 Jahren 20, von 15 bis zu 30
Jahren 23. von 30 bis zu 50 Jahren 33, von 50 bis
zu 70 Jahren 57, über 70 Jahre 71. Todesursachen
waren: bei 10 angeborene Lebensschwäche, bei 50 Tuber-
culose, bei 20 Lungenentzündung, bei 10 Diphtheritis, bei
8 Keuchhusten, bei 3 Scharlach, bei 23 Masern, bei 7
Gehirnschlagfluss, bei allen übrigen sonstige verschiedene
Krankheiten. Verunglückt sind 5 Personen (2 ertrunken.
1 erstickt, 2 durch Sturz). Selbstmord ereignete sich einer,
dagegen kam weder ein Mord noch ein Todtschlag
vor. —0.

- - ( C i n neues M i t t e l gegen d ie
P e r o n o s p o r a . ) I n Dalmatien hat man, wie wir
in der jüngsten Nummer des «Iedlnstvo» lesen, ein
neues Mittel gegen die Peronospora gefunden. Der
Landmann M. Petrit machte nämlich im vorigen Jahre
den Versuch, seine Weinreben mit Kaltstaub zu bestreuen.
Der Erfolg war ein äußerst günstiger. Heuer wiederholte
Pctrlö den Verfuch. Er bestreute jedoch nicht den ganzen
Weingarten, sondern nur jene Theile, welche von der
Peronospora bereits ergriffen waren. Der Erfolg war
über alles Erwarten günstig, da die Peronospora sofort ver-
schwand und an jenen Stellen nicht wieder zum Vor-
scheine kam. Dieses Mittel wird nun in allen Weingärten
der dortigen Gegend mit dem gleichen Erfolge angewendet.
Zu bemerken ist, dass der Weingarten des Petriö weder
im vorigen Jahre noch heuer mit Kupfervitriol bespritzt
wurde. Ein Versuch mit diesem neuen Mittel würde sich
auch in den unterkrainischen Weingärten empfehlen, in
welchen die Peronospora alljährlich so bedeutenden Schaden
anrichtet.

. * . ( B e i m R e i n i g e n der Fens te r ) stürzte
heute früh die beim Cafitier S c h m i d t an der Nessel-
strahe Nr. 1 bedienstete Magd Leopoldine G 0 r s a l v o m
Fenster herab und fiel zwei Meter tief in den Hof. Sie
erlitt leichte Verletzungen.

. * . (En tw i chen . ) Der Zwängling Ignaz
Aughäser, welcher bei der Strahenanlegung in der Levstil.
gasse beschäftigt ist, wollte heute früh von seiner Ab-
theilung entweichen, wurde jedoch vom Aufseher verfolgt
und eingefangen.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( I o s i f t T o r b a r f.) Gestern starb in Agram

der Präsident der südslavischen Akademie Iosip T o r b a r
im 76. Lebensjahre. Derselbe war nebst anderen Ge-
lehrten Begründer der naturwissenschaftlichen Forschungen
in Kroatien. Er verfasste mehrere Lehrbücher und schrieb
unzählige wissenschaftliche Abhandlungen, die zumeist von
der südslavischen Akademie veröffentlicht wurden. Zu
feinen bedeutendsten Werken gehören die Studien über
die Sonnenflecken und sein Bericht über das Agramer
Erdbeben.

Telegramme
des k. k. WegraplM-Eorresp.-Zureaus.

per Krieg in Südafr ika.
L o n d o n , 25. Jul i . Eine Depesche des Feld

marschalls Roberts von der Bander-Meriver-Eisenbahn-
station meldet unter dem 24. d. M . : Die Eisenbahn,
und Telegraphenverbindung wurde wieder hergestellt.
I n dem vom Feinde in der Nähe von Roodeval er.
b'ltteten Hilfeznge befanden sich zwei Officiere und
200 Mann walisischer Fusil ine, die wahrscheinlich
gefangengenommen wurden.

L o n d o n . 26. Ju l i . Ein Telegramm Lord
Roberts' aus Balmorel meldet, dass er dort angetroffen
sei, ohne den Feind gesehen zu haben. Dienstag nach'
mittags hätten die Buren die Cavallerie Frenchs und
die berittene Infanterie Houtons sechs Meilen südlich .
von Valmorel in ein Gefecht verwickelt. Obers»
Algerston griff mit der berittenen Infauterie den
rechten Flügel der Buren an, während French elne
weite Umgchungsbewegung um dt'n linken Flüge»
des Feindes machte. Als die Vuren ihre Rückzugslilne
bedroht fahen, zogen sie sich zurück und wurden von
French und Houton verfolgt.

L o n d o n , 26. Ju l i . Lord Roberts meldet:
General Hunter gviff am 23. d. die Stellungen del
Buren auf deu südlich von Bethlehem gelegene"
Hügeln an. Nach einem den ganzen Tag dauernde"
Gefechte wurde ein Hügel genommen und en«
Sturmangriff auf den zweiten, den Pass liehen schenkn
Hügel unternommen. Der Angriff begegnete heftW
Widerstand und hatte leinen Erfolg. Die leichte
Hochländer-Infanterie wurde durch ein heftiges Feuel
zum Rückzüge gezwungen. Die Engländer verloren W
Mann. Am 24. d, besetzte General Hunter den MN"
schnitt hinter dem Passe, am 25. d. räumle der Fe^"
seine Stellungen.

Die Vorgänge in China.

L o n d o n , 26. Ju l i . Die «Times» erhielten aA
TieN'Tsin folgendes Telegramm vom 17. d . M . : ^
einer Versammlung der Admirale in Taku wurde lN'
Stimmeneilcheit beschlossen, den Russen die Contwc
über die Bahnlinie Talu - Tien-Tsin zu übertrage"'
Der britische und der amerikanische Admiral gaben i"
Protokoll, dass sie mit dieser Regelung nicht e»n
verstanden seien. »

L o n d o n , 26. Ju l i . Nach einer Depesche ° "
«Daily Telegraph» von gestern telegraphierte der M
lönig Hupei aus Wuschang, er habe die Verschluß
stücke der Geschütze, welche auf Honkong gerB"
waren, abnehmen und in den I.mg-Tse-Kiang wt tp
laffen. l i r befürchtet aber, da,s er in einigen Tage?
nicht mehr imstande sein werde, die Soldaten M « ^
zuhalten. .

L o n d o n , 25. Ju l i . «Daily Telegraph» " U
aus Kanton unter dem 24. : Der stellvertretende « ^
lönig veröffentlicht ein Edict, in welchem er den M/»
laut eines kaiserlichen Decretes vom 23. Tage °"
sechsten Monates mittheilt, welches lautet: Wir ha"'
Tien-Tsin verloren. I n Peking werden groß«: " ^
bereitungeu getroffen. Der Friede kann nicht e r l «
werden, wenn wir nicht zuvor einen Krieg bestey '
Wir fürchten, dass die Vicelönige und Gouvecnew
auf die Sicherheit der fremden Gesandten, deren H
wir bis aufs äußerste zu schützen bemüht sind, ? " "
sicht nehmen und die« als Grund betrachten, Frieo
zu schließen und die Vertheidigungsmaftregeln z " . " ^
nachlässigen. I n diesem Falle werden die Provu'i.
endloses Unheil über uns bringen. Sie müssen ".
Maßnahmen fttr die Defensive und Offensive energy
betreiben; andernfalls nmssen sie die Folgen t r H
wenn durch ihre zögernde und falsche Haitung G ^
verloren geht. Der stellvertretende Vicelünig, N?el^
ein erbitterter Feind der Ausländer ist, l M "
militärischen Rüstungen und Vorkehrungen aUI . ^
Rüstungsplätzen beschleunigen und hat die Z " ^
ziehung von vier kleinen europäischen KanoneM"
verlangt. ^

P a r i s , 26. Ju l i . Die «Agence Hüvas' " " "
aus London: Der Meinungsaustausch zwische" ^
verschiedenen Cabinetten betreffs der Lage in ^ z
wird eifrigst fortgesetzt. I n den Pourparlers w»" ^
außer Zweifel und als Grundlage angenommen, H
die Vertreter der fremden Mächte in China unve^"
seien und dass die chinesische Regierung in mehr " ^
weniger versteckter Weise sie als Geiseln zurüctbey"'y
wil l , indem sie hofft, die persönlichen, pecuniä'ren "
militärischen Verantwortlichkeiten, die auf ihr ' ^ ,
zu vermindern. Ebenso nimmt man an, dass die ^ ^
fische Regierung, indem sie die Chefs der Oe>"» ^
schaften verhindert, mit ihren Regierunge".^ ,
Verbindung zu treten, bessere Bedingungen zu e r " ' ^
glaubt, weil sie im Laufe der Verhandlungen, v^t-
einleiten wi l l . sich gegen die directe Anklage der -" ,,
jchuid, die die Gesandten gegen sie erheben to"' Z
nicht zu vertheidigen braucht.

^

Wien, 26. Ju l i . Anton D r e h e r uberw'" ^
Curatorium der Kaiser Franz Iosef ' Iuvi läunM he»
für Vollswohuungen und WohlfahrtseinrichMlO' ^
Betrag von 200.000 Kronen mit dem Wunsch^hst-
diese Summe zur Schaffung der projectierten 1
ständigen Wohlfahrtsanlage verwendet wird. ^ F

Belgrad. 26. Ju l i . Aus amtlicher serbischer A<B
wird gemeldet, Kaiser N i k o l a u s von ^ e ^
sandle telegraphisch Glückwünsche anlässlich der ^
m ä h l u n g des Königs A l e x a n d e r , w"cy ^
russischen Geschäftsträger heute mittags den« "
Alexander übermittelt wurden.



jacher Zeitung Nr. 170. 14lb 27. Juli lAX),

Die z>. ^. ^ ^ H > o m , ^ ^ ^ ^ « der!
'wbacher Zeitung», bei welchen das
Abonnement mit diesem Monate endet,
"erden höflichst ersucht, die weitere Prä-
umeration K>n,l<iR^»^ zu erneuern, um
le Expedition ununterbrochen veranlassen

" können.

Angekommene Fremde.
^ Hotel Stadt Wien.

^ l n m e r " , ^ . ^ ' - v. Spinler, Ingenieur, Marburg. -
' 'kau 'v in . ° l ' ^ " ° l , ,. Fr««, Agram. - Äüthel, Äfm.,
Ctein ' 3> ' . ^ ^ ^ ! ^ ^ Privat, Gotlschee. — de Khan,, Private,
^bielsöin»,. 'Pl 'vate, < Tochter. Ultenuiarlt. — Vittner.
" ltrem,,r /.«I " " u , Tupalic. — Wallner, Oberingenieurl;
Wl°i S iM„, l ' ^ ^ ^ ' priest. - Feindl, Privat, ttrcuz. -
VubaM °° ' ^utsbesiher, Sagrado. — Thier, Reisender,
H' lo loM. ' "« '^ ' Kahn, Universitätsassistent; Vonby, Dr. der
^hmen ' Prag. — Naml. Gutsdirector. s. Sohn, Madein
privat s ̂  ^' ^°uvürd, Ingenieur, Zara. — Dr. Anton,
!<hinslu H ° " . l ̂ lchmg, Reisender, Graz. - Hofmann, Töle»
^ ^ ide lm^" '«^ " ' lliumburg. - Hynlova, Lehrerin, Zizlov.
Z°tl. Noda? «l. ̂ """beimer, Francl. Rinesch. s. Frau. Schwarz.
""btilsb,si.' «^,"", Rosauer, Kaufleute und Reisende! Wettger,

' M r . Wien. ^ Katz, Reisender. Münch.il.

Verstorbene.
^ I . m ' . ^ - I u l i . Margaret« Lencel, Spenglersgattin,

""petersstraße 2 l , ?ul,ereulo8. pulm.

I m T i v i l s p i t a l e .

culost. >?c??' J u l i . ssranz Glavina, Friseur. 2? I . , Tuber.
>!°yann Sollu, Taglöhner, 3» I . , Tuberculose.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mi l t l . Luftdruck 736 0 mm.

« ^ l 2 U . N . 7 3 6 ? ! 2« 9 S. schwach , heiter " 1
" " ^ ^ A b ^ 3 6 ^ 23 6 windstill , heiter

27 . l7U.Mg- ! 736 5 I 19 0> windstill s heiter > 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 23 4«, Not«
male: 19 9" .

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Depot der k.u.k. Generalstabs-Karten.
Maßstab l : 7b 000. Preis per Blatt bli lr., in Taschenformat

aus Leinwand gespannt 80 lr.

Jg. u.Hleinmanr ü Fed. Hambergs Kuchhandlung
w laibach.

Im Garten des Hotel Elefant
heute Freitag und morgen Samstag

Wiener Gesangskomiker

Josef Steidler
aus Danzers Oipheum

sammt Gesellschaft.
Die ergebenste Einladung machen (2851)

Josef Steidler. Gabr. Frölich.

Zwei Ponny
gute Reit- und Wagenpferde, verlässlich

verkauft (2846) 3—2

Adolf Haaptmann
Xjai"bacl3., Petersstraese ^3.

Zur Einsiedezeii!
Vollständige Anleitung y ^ y

alle Gattungen Jr A O C C ^

Dunstobst, Marmeladen /y4J§r\//

und Säfte /+$$\S
zubereiten / • Y » ^ / *»

«Ä y" f^V/ °Wie

*r < v ^ jf frisches Obst
/ ^ y und

^ CVVyr Gemüse zu trocknen
\xSSrjr un<i aufzubewahren.

^ jy 11. Auflage.
j ^ Preis 70 h, mit PostzaseDdong 76 h.

Vorräthig in (277ß) 5—4

Ig.v. Kleinmayr& Fed.Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Course a n der W i e n e r Börse v o m 2 6 . J u l i 1 9 0 0 . Nach de« osiciellen Voursblatte
Dle notltittn Toullc verstehen stch <n leronenwahrung. Die Notierung sämmtlicher Ncllen und der «Vlversen Lose» versteht sich per Vlllck.

^ ' " w " ^°"° l«u lb. «"d ««re

Mi-""

«eld Ware
« o » vtaate znr s«hl«n«

Über»««»«« E»lt»b.'Vr»or.»
vbl lgat lont«.

«llsabtthbahn «00 u. »000 M .
4'/, ab lU°/<> l l » »b «l3 —

Elilabelhbahn, 40» u. »000 Vl .
4°/, l l » 50 l l 4 b0

FranzIllses«., <tm. l»»4. (»lv.
E t ) L l l b^ 4°/, »<l kft 974N

Glllizllche «farl liubwlg'Uohn,
(dlv. E t ) S!lb, 4°/> . , . 94'»0 S5- -

Vorllilberger «ah», <lm. l»»<,
(dlv. Gt.) Vllb.. 4»/, . . . 9ü'i!H - -

jlaaloschuld d«r zinder
d«r ungarischtn Aron».

4°/, un«. Kolbrente per «lasse . l l ö »0 l i b 40
dto. dto. per Ultimo . . . . l l b » 0 l lü'40
4»/» bto. Nente in »ronenw«hr.,

steuerlrei. per Cassa . . . »0 SU »l 10
4°/, dt°, bto. dto, per Ultimo . »0 »0 »l'1«
U»g. Lt . .»<I-«nl, «old lOU f l . ll«l »ü ,«l '»b
blo, bto. Silber lO» f l . . . . »9'35 100 »l,
dto. Ntaat«»0dlig. (Ung. Oftb.)

v. I . 1»?« l,?'?5,l»5<>
bto. Tchantreglll.Nblös.Oblig. . »» — »« «>
bt°,Prüm.°«. kloosl.—»00«r. l«< — lb« —
dto, dto, 5 50sl.--»«U»r. lc»??zib»7b
Theih-Reg.'Uoft 4°/. . . . . 13» - ,40 -
4°/, ungar. «lundentl.'Obllg. »o»a s i »»
4°/, lroat. und llauon. dttto « l — 9» 7u

ßnd»r» 2ss»ntl. Anl«h,n.
»»/»D<maU'«eg.'«nlelhe l878 . l0S'50 ——
«nlehen der Stadt Vorz . . — — — —
«lnlehen d. Stadt Wien . . . »o» »0 103 —

dto. bto. (Silber ob. Gold) l« '4O — —
bto. bto. (l8»4) . . . . 90 zu 90 7ü
bto, dto. li«»») . . . . 94— 94»0

Voiseb«u.«nlthtn, verloib, b°/, 1OU'—1U0'75
4°/. »ralnt l Landt»°«nlthen . »7 »b — —

»elb V a n

Psandbri»ft »ll.
Vobcr. allaöst, inüNI.verl,4«/, 94 »0 9»»0
«.'österrliandee Hl,p,'«nst, 4' / , 9« «0 9?lU
«0«N.»un«, »anl 4U'/^HHr. verl.

4»/, 98 — 98 —
dto. dto. « M r . veil. 4°/, . 9» - W —

Vp«rcaN».l.Ust.,»aI.,verl.4»/. »8,b 99-75

^ls»nbllhN'Pri«llllt«'
Obligationen.

Ferblnllnb«-Norbbahn ltm, «88« 9L-N0 8? lll>
Oefteir, Nordwestbadn . . . 104 75 lNb 75
Btaatlbalj» 4<»ü — 40? —
Tlldbahn «̂  3°/« verz. IHnn.' Iul» 31»' — »2<> —

dto, î  b°/, I l9'»b i«u —
Un«>ßllllz, Vahn l08 — l04 —
4°/» Unterlrainer »ahnen . . 9» öV »uo —

Di,»rft z«s,
(per Stück).

»ts,l»»llche »ose.

»»/„ Uod,nc«bl<Ho1e <tm, 188U »»8 «) »4U 50
3°/, „ „ Em. 1889 »34 — »85'50
4°/,Donau°Dampf!ch, lOUfl. . . 340 — » s a -
b»/, T>onau.«eguI..Uo<e . . . »öl—»58 —

Unverzinsliche «,se.

«ubap, «asilica (Dombau) 5 sl. 1»-S0 l3 NU
«lrebltloje 1UU l l 384'— 387 -
«lary-iiole 40 sl. «Vi . . . . 1»? »5 l»8 »5
vsener Uose 40 sl 1»5-— l»s
Palffy'Uose 40 f l . «Vl. . . . « l — »33 —
«othenKreuz, 0tst .«ef.». , l0 l l . 4» l»0 48 50

un«. „ „ »ft. »u— »1 »5
»ludolph'Lole 1« fl «3-50 «5 5V
Valm-llose 40 fl 1?»-— t?4 —
Vt..»«n°i».llolt 40 <l. . . . t « — t85 —
walbsteln.üole »0 sl —-— ^ - _
»«wlnftlch. b. 3»/« Pr.'Schulbv.

d. Vodencrebilanst., « « . 1889 50— 5» —
2»lbacher U«!e 4750 49 5U

»eld «are

«e t l e« .

Zr»n«por1-Mnt»l«

n«hmung»n.

«ulsi, lep l . «iscnb. 500 f l . . 304ä 305U
«au u. Uetrieb««ts. f. N«d».

Straßenb. in Wien lit. X . »80 50 »81 —
»to. bto. dto. M L . . »?» — » 7 5 -

«ühm. «ordbahn l5U f l , . . 4»U — 4lt» —
Vlllchtiehrad« »!>, 5UU f l . ltVt. »010' 3030

bto. bto, Mt. U) »UU f l . . 10M' 1U»5
Douau ' Dampllchiffahrt« » <bej.

Oesterr., 500 f l . I M , . . ?»« — 740 —
Duz Bodfichacher <t,.«, 400 »1 . 594'— 598 —
Ferdinand« Norbb, 1<X)Ufl.«W. S130 »145-
2tmb,°llzernoN»,-Iassy»Eifenb.»

Velellschaft »0« f l , T, . . . b»U — 532 -
lilohd. Oeft., I r ie f l . 500f l ,«M. 7«0 - 7»4 -
Oesterr. «ordwestl», »00 f l . V. 464 — 45« —

bto. bt«. (Ut. U) »00 <l. O. 4«» — 4«4 -
Pran.Duin «tifenb. INNfl. abgst. 178 — 1»N —
St»a««elsenb»hn »UU <l. V. . . «ü« »5 «5? »b
Südbahn »0« f l , L 10» — 110 -
Vüdnordd, «elb.>«. »0U f l . «Vl . 3«9 — 370 80
Iramway<«t!,, Neuewr., Prio«

ritüt».«ctlen l<>« f l . . . . 19» — »00 —
Un, .«»llz. «lsenb. »U«fl. Silber 408 — 410 —
Una-Wtstb.l«a»b^»raz)»00fl.V. »15 — 4«5 —
Wiener Localbahnen«»ct.'<Aef. —'— — —

Dank»«.

»ngloOest. »anl 1»0 f l . . . »7« 50 »77-50
Vantverein, Wiener, »l« f l . . 49» — 493 —
»°bcr..«nst,, 0est., »00 f l . T . 855 — 8«0 —
«rdt.Nnst, < Hand u .» . 1»0fl. — . - —--

dto, bto. per Mlimo . . . »««50 ««7'50
llebitba»!, «ll«. ung., »ON f l . . »88 — »90 —
Dtposttenbanl, «ll«.. »00 f l . . 4 1 ? — 4 l U -
Uco«pte,»ef., «orofl., 50« sl. 14,»' 14»N
Viro»u,Cassenv,, Wiener, »OUfl, 48« — 490 —
bypothelb.,0eft..»oufl.30°/.«. »9» —1U35U

«»elb ^War»
iiünderbanl. 0est., »<»» f l . . . 4«? üi> 41» b«
Oesterr. un«ar. Vanl, 800 f l . . 1701 705
Unionbanl >«X> N 555 — 55« —
«erlehrlbanl. «ll«., 140 f l . . 3 » — 3»« —

zndustri«-Vnl«l»
«»hmung»«.

«<m«es„ «ll«. 0st„ 100 fl. . . 150 - 15«-—
<t»yoirl «tils« und Vtahl-Ind.

in Wie» 1W fl 173 — l?«-—
<k!!enblll!Nw Leihz,,!trste, 100fl. 330 — 33«'—
„Elbemühl", Papiers, u. « , . « . 133 — 135 —
Lisslnall «rauerel >l»o f l . . . 305 — 309'—
Montüü^sellsch,. vest.'alpine 441-—44» —
P,a«er «tiltN'Ind.Ves. »00 f l . I?45 17« '
Kalao l a r j . Eteinlohlen 100 sl, «iß — «1» —
„Vchl0«lmühl", Papierf,»<X)f'. , » , — ^«0 —
„St«v«rm." . Papiers, u. « , .« . »»5 — 3»9 —
Trl fa i l t l »oblenn,..««!, 7U f l . 4»5 — 435 —
waffenl,.V.,0es<.<»Wlen,I0Ufl. z,« - 33a —
Wa«gon°Leibanst,, «ll«,, in Pest,

400 » l 985 — 10N0-
wr . «augesellschaft 10» fl. . . 14» — ,51 —
Wlentibflaer Zir«el»Ucrlen>Ge1. «50 — «5» —

Hevis»».
Kurze Sichten.

«msterbam »00 b5 »ON »0
Deutsche Plätze I I» 5b 11» 75
Uondon « , 7 5 »4» 95
Pari» 9« 57 9««?
St. V«tti»bul« —— — —

Dalnlen.

Ducaten n 40 1144
»O.Franc« Stücke 19 »3 193»
Deutscht «eichibllnlllllten . . 118 55 118 70
Italienische Vanrnolei! . . . 90 55 90 70
«ubtl.N°ten »-Ü5, »bb?,

-i**») ***••« •itiIMl£pl*r">lit ••rlorit»»»», Aetlen. • J". Cm M a y e r .
II B«.33.]c- •o.aa.dL T^7-eclx«ler-a-*«cb.*,ft |

jL»lb»eh, Splfad|yaa»e.

Privat-Depot« (Safe-Deposit»)

Virrliiiif i n lar-Eliliiw li Outi-fcrrMt- Mi us Mr» Mm,

i|ftmp
- - O ^ ie Administration dieser
^ 7 ? 5 J ^ ^ - ^ _ _ (2854) 3 - 1

„Jjrm. 191
Zadr. I. 68/3.

C H az«las-
*o .. regi8tru pri

V ^ A ? V KranJ8ki«ori
^Ä v ^" l ? t i " l o p i v i 8 B I 1

V n^litvo novoizvolje-

nega uda Gaäperja Sesmana, posesL-
nika v Kranjskigori, h. St. 5.

C. kr. deželna kot trgovska sodnija
v Ljubljani, odd. Ill, dne 12. julija 1900.

JSttgers Ratten-ioö
zur vollständigen Ausrottung aller Ratten,
giftfrei für Menschen und Haustluere, zu
haben nur in der LandBohaftfapotheke
«xur Marl*hllf> doa Emil Leuttek

In Lalbaoh.
Preis 60 h und K 120 .

Mit der Wirkung Ho» von H.non he/.ogonon Unltoii-
Tod war ich •uhr zulriedon. Ich fund nach dem eniUin
Legen lfl Ratten todt vor und k»nn ich da«»!]» Jeder-
mann be«t«n« empfohlen. ^ 7 1 1 ^ I ¥ *

SchWflnfnrt, l l . Februar i sw .
I« K r e M i Molkerei.

(2441) 3—2 St. 1641/00.

Razglag.
Glede na zemljigču Sebasfijana

Trampuš \z Seničice St. 18, vložna
fit. 13 kat. obö. Golobrdo, zastavno-
pravno vknjiženih terjatev: l.JTomsža
TrampuS in Marije PeterlinSek (pri-
«toječe jima iz ženiine pogodbe z dne
4. januvarja 1803); 2.) Antona Trampus
(iz dolžnega pisma z dne 21. marca
1827 in razsodbe z dne 11. marca
1845, fit. 922, v znesku 102 gld. s pr.);
3.) Primoža Carman (iz cesije z dne
7. decembra 1841 v znesku 193 gld.
10 kr. star. den. s prip.); 4.) Tomaža
in Marije TrampuS (iz izročilne po-
godbe z dne 9. oktobra 1842 v znenku
200 gld. star. den. 8 pr.); 5.) Primoža

Carman iz Zleb (iz poravnave z dne
21.oktobra 1846,8t .7, v zneuku 130gld.);
6») Jakoba Siarman (iz poravnave z
dne 16. februvarja 1847 v znesku
101 gld. 45 kr. H pr.), dovoljuje se
uvedba amortizacijskega po.stopanja
in se pozivljejo vsi oni, ki si prisvajajo
kake pravice do teh terjatev z do-
stavkom, da prijavijo temu sodisfti
Kvoje pravice do vknjüenih terjatev
tekom jednega leta, torej najkasneje

do I. j u l i j a 1 9 0 1
tako gotovo, kakor se bode na pro-
siteljevo daljno profnjo, ako bo ta
rok brezuspefino polekel, dovolila
amorlizacija teh vknjižb, kakor tudi
drugih taistih se tikajočih vpisov in
ob jednem rj.h izbris.

C. kr. okrajno sodisče v Ljubljani»
odd. 11, dne ll.junija 190(X
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hervorragendste yineköotensammlung Der jfcuzclt
Soeben erschien:

Ueber Simplicissimus
100 der besten Simplicissimus-Anekdoten.

Umschlag-Zeichnuug von E. Heilemann.
Geheftet K l 20, gebunden K 2 40.

Zu beziehen durch: (2847; 2 -2

lg. v. Kleinmayr S Fed. Bambergs Buchhandlung
Laibaoh, Congressplatz 2.

BrUnner Schinken
ebensogut wie Prager

liefert per Nachnahme ä Kilo von 76 bis 80 kr. ab Brilnn
Generalvertreter (2835) 3—3

F. MAYER, Wien XVIII., Gürtel 59.

Dr. Schoenfeld'sche

Düsseldorfer Künstler-Farben
in Tuben, Tubenfarben von Kaspar H Spitzauer in Wien.
Erhältlich bei « r ü d e r V b e r l , Laibach. KranciScaner«
gaste. Nach auswärts mit Nachnahme. (832) 1 1 - 5

Sommerwohnung in Stein
mit zwei oder auch drei Zimmern, Küche, eroßem G»^
alles vollkommen eingerichtet, ist zu vermieten. (Pj

Näheres in der Administration dieser Zeitung. *"

Junger, 1 loht brauner

jagöhunö
hat sich heute früh verlaufen. (H849)

Gegen Belohnung abzugeben Villa Wettaob'

(2«b2)
Licitation.

A m 6. A u g u s t 1 9 0 0 , um 9 Uhr vor-
mittags, werben im hiesigen Gefangenhause, Chrön-
gasse Nr. 17, brauchbare und unbrauchbar
gemachte Handfeuerwaffen als: Gewehre, Pistolen
und Revolver, an Meistbietende gegen soglriche
Bezahlung und Wegschaffung veräußert werden.

K. t. Landesgericht Laibach, am 24. Ju l i 1900.

(2830») 2 - 2 Präs. 8464
4 »/00.

Kundmachung.
Rathsstelle beim l. l. Oberlandesgerichte in

Graz. Gesuche
bis 8. August 1900

beim Oberlandesgerichts. Präsidium in Graz
einzubringen.

Oraz den 21. Ju l i 1900.

(283l») 2 - 2 Präs. 1760
4/00.

GerichtsdlenerfteUe
beim l. l. Bezirksgerichte in Egg eventuell bei
einem anderen Gerichte. Gesuche

bis 28. August 1900
beim l. l. Lanbesgerichts'Präsidium Laibach ein«
zubringen.

Laibach am 23. Ju l i 1900.

(284S) 1.23.859.
Kundmachung.

Den katholischen, steuerzahlenben Pfarr«
insassen von St. Ialob wird hiemit zur Kennt«
nis gebracht, dass der Oemeinderath der Stadt
Laibach als Repräsentant der Pfarrgemeinde
St. Ialob in seiner Sitzung am 17. Ju l i 1900
dem bei der Concurrenzverhandlung am 7. Juni
wegen Bezahlung der restlichen, aus Anlass der
Reparatur der St. Ialobslirche anerwachsenen
Kosten im Betrage von 55.132 Kronen 6 Heller
gesassten Beschlusse zugestimmt hat.

Nach diesem Beschlusse sind die vorbezeich»
neten «often durch eine Umlage auf

») die Grundsteuer,
b) allgemeine Erwerbsteuer,
o) Hauszinssteuer und
6) Rentensteuer,

deren Ginhebung durch f ün f aufe inan«
der folgende J a h r e erfolgen soll, zu
decken.

Diescmnach wird Vom 1. September 1900
an durch sünf Jahre eine 9 bproc. Umlage von
allen jenen katholischen Pfarrinsassen von Sanct
Ialub eingehoben wcrden, welche» in dieser
Pfarrgemeinde eine der obbezeichneten Steuern
vorgeschrieben ist.

S t a d t m a g i s t r a t Laibach
am 20. Ju l i 1900.

Neuestes in

Reform- -w
w Mieder

kurze fa^on, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei («TJIM-U

^Tlois persche
Domplatz 22.

Zur Reise-Saison
empfehlen wir unser großes Lager in

Reiseführern,
Plänen, < 1 9 6 4 ) 1 0

Karten,
Panoramen,

Photographien,
Albums,

Photoglobbildern etc.
Grösste Auswahl
bester Reiselecture.
Vollständiges Lager von

Engelhorns RomantilDliothek,
Kürschners Bücherschatz,
Reclams Universal-Bitliothek,
Hendels Bibliothek

der Gesammtliteratur,
Meyers Volksbücher,
Collection Hartleben.

Prospecte gratis und franco durch

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung

Laibaoh, Congressplatz 2.

Vlbll XVI, 0äo2ws^8ö 35.
Vsri in. — (3g.QQ»t2,N. — Vari«.
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A
uszeichnungen.

„Universar-Dampf-Backofen.
Complete Einrichtungen für

Brot, Biaouit, chemische und
Teigwaren, pharmaceutiaohe

Wurst, Conserven, Producte.

Wohnungen.
Bohöne Wohnung im Hause Nr. 14

In Gradliöe, im I. Stock, mit vier Zim-
mern, Dienstbotenkammer, Küche, Speise-
schrank, Keller, Holzlege und Dachhoden-
kammer, dann in demselben und in dem
anstoßenden Hause Nr. 10 In der Rtfmer-
•traise mehrere ebenerdige Woh-
nungen mit zwei Zimmern, Küche, Holz-
lege und Dachbodenabtheilung, mit nächstem
August-Termin zu vermieten. (1914) 21

Ein kleiner Hundf
braun, mit Marke Nr. 508, hat •i°* *J
laufen. « •

Derselbe wolle in der neuen I»'ft" i(l,
Kaserne gegen Belohnung abgegebenj^^

Sommerwohnung 4
bestehend aus zwei Zimmern. KilcH6^^
prachtvollem Garten und Had, <*r€I j ftf
meter von Laibach entfernt, ist 9OWX

vermloten . . « (j.
Näheres aus Gefälligkeit bei J ' (j .

Praunsolsa , Dftlicatessen-Handluog- j
baoh, H a u p t p l a t z . (2814)*

Oesterreichische

Union Mtricils-Cesitf
Central-Bureau: ^ Fabrik:

Wien VI./l, Rah 1 hos. * IIIrftchiitetteii-Ntacllt"1' .
Ingenieur-Bureau für Stelermark, Kä'rnten und Krain*

Graz I., Hoffgasse 8 . (2093) 10-9 |

Elektrische Beleuchtung, Kraftübertragung, Bahnen» ,
Grubenbahnen (System Thomson Houston), '

Specialmaschinen für Bohrungen, Walzwerke u. s. W» ,

K. k. österr. jj^ Staatsbahnen.^^

.A ûsziig- aus dem Falirplmi^

giltig vom I. Juni 1900. j

Abfahrt von Lalbach (S. B.): Blohtung über T»TT1». Um 19 Uhr B Min. n»o»it«: î rf- p
uack Tarvis, Villaoh, Klagonfurt, Franzeuxfeste, Leoben j über Melzthal naoh Atisseo, lachl, itte0' df
ain See, tand-Gasteln, Innsbruek ; ttbor Klein-KeiHIng nach Stejrr, Linz, nach Wien ttber Aro!!obe»' f/
1 Uhr 17 Min. früh: Personeneug naoh Tarvis, Pontafel, VUIaoh, Klagonfurt, Kraui«nif«it«i.{.t&^lglP
ttber äelzthal uacli HalzburK, Innsbruck; ubor Klein-Hoifling naoh J-Im, liudwoii, Tilien, W*̂  . f ' 2 /
Fraaiembad, Karlsbu.l, l'rag, LuipziK ; über Amitetteu nach Wien. — Um lt Uhr fil Min. rOtzl' t*\ti
•ug naoh Tarvis, Poutafel, Villaoh, Klagonfurt, Jier.bou, Holstbkl, Wion. — Um i Uhr 0 Min. n*°„ ̂ o 3»'1 flfl
eng naoh Tarvii, Villaoh, Klagonfurt, Lioohun ; Ubnr HoUthal naoli Haliburg, Ijoud-Uaitoin, / * Jao^i r
bruok, Bregeuz, Zürich, Genf, Paris; ubor Kleiu-Koiflüig nach äteyr, Lim, Budwel», Pilieu, M*V,DeB«tf»p.
Kranxenibad, Karlibad, l'rag, Jjoipiig, Wleu Über Amiietton. — Um 7 Uhr 0 Min. abend»: l ' e r '" t .J^F
Asiling. — Auiserdem an jodom Honn- und Veiartag um si Uhr 11 Min. nachm. naoh l'odn* ^ \}V^,\.
B l o h t n n g uaoh K u d o l f t w e r t und U o t t t o h e e . PervunenzUge: Um • Uhr 64 Min. früh, "^.aM) \i^t
nachm. und um 6 Uhr sisi Min. abondi. M'Of^Ti

Ankunft in Laibach (S. B ) : R i c h t u n g von Turri i . Um 5 Uhr 16 Min. frttli: f**\ J»»Jj(J
Wl«n Ober Araitetten, Innsbruck, Salzburg, Uni, Htoyr, Inohl, Auuee, haoban, Klagenfurt, "''^oo»^ ür.
feite. — Um 7 Uhr 4si Miii. früh: Perioueu/.ug au« Aailing. — Um 11 UUr 18 Min. Torm.: *fl f^'li K
Wien ttber Ametetteu, Karlsbad, Kgor, Mariuubad, Pilneu, liudwols, Salzburg, Uui , ö td)": U"' ?'!!
Zürich, Kregenz, Innsbruck, Zell am ijee, Ijond-Uastein, heobeu, Klagonfttrt, Puutafel. — ^01, ^ ^Wi
nachm.: Peraoneuzug aus Wien, Leoben, Heizthai, VUIaoh, KJageufurt, »anzensfuate, Pont»'»1.' ub»di ö l'J
ftl Min. abends: Persouencug aus Wien, Leipzig, Prag, Kranzensbad, Karlsbad, Kger, ***rlj-|f «*%;" •
Budweis, Linz, Looben, VUlacli, Klagenfurt, Pout»f«l. — Aunverdern au jedem Honn- und *>ele„n«D»or ,„
20 Min. abends au8 Podnart-Kropp. — Hiol i tmig T O I Kudol fowert und Üottsob««- r" iK\
H Uhr Sl Mio. früh, um 2 Uhr 88 Min. naohm. und um 8 Uhr 48 Min. abends. } ^A&M

Abfahrt TOU Laibaoh (StaatHbahnhof). Naok Hteln: Um 7 Uhr 88 Min. frttn, vJzlnd t*w<r \
nachm., um 6 Uh* 60 Min. abends und um 10 Uhr ilfi Min. abends, letzterer Zug nur an H°nllI e ̂  '

Auknnft In Laibaoh (StaatMbahnhof). VouHteiu: Um « Uhr 4» Min. froh, um " ü Lo /
um e Ulur 10 Min. »band« and nm 9 Utur 66 Min. »bands, l«tat«rm KUR nur an Honn- und Feiert»» /

Für den provlsioniwolsen Verkauf unaerer patentierten

•nohen wir für Laibacli und nächste Umgebung em«n tu«htiK.n

^ u r «olohe Bewerber, welohe In Baukrel«en, bei Industriellen, Bahnen und Behörden ff0*»«!»'
geführt «lnd, wollen «loh für den Verkauf dleiea in groesen Quantitäten benöthlgten Artikel« >*•*

Wir lehen Offerten unter Angabe von Referenzen entgegen. ,A

Actien-Gesellschaft für Glasindu^rl I
(2850) 2-1 v o r m . ^rlečLr. Sloixxens I

IVensattl l>ei Elbogen (Böhmen). ^^š

H , u < vnd N,,»«» von I , v, « l » in»a»»r ck F«h. yqmberst.


